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Eispalaſt
Von Ferdinand Freiligrath .
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Ihr Alle , mein ' ich, habt gehört von jenem ſelt ' nen Eispalaſt !
Auf der gefror ' nen Newaflut aufſtarrte der gefror ' ne Glaſt !
Dem Willen einer Kaiſerin , der Laune dienend einer Frau ,
Scholl ' über Scholle ſtand er da , gediegen Eis der ganze Bau !

Am ſeine blanken Fenſterreih ' n, um ſeine Giebel pfiff es kalt :

Doch innen hat ihn Frühlingsweh ' n und hat ihn Blumenhauch durchwallt !
Allüberall , wohin man ſchritt , Muſik und Girandolenglanz ,
And durch der Säle bunte Flucht bewegte wirbelnd ſich der Tanz !
Alſo bis in den März hinein war ſeine Herrlichkeit zu ſchau ' n;

Doch — auch in Rußland kommt der Lenz , und auch der Newa Blöcke thau ' n!
Hui , wie beim erſten Sturm aus Süd der ganze ſchimmernde Koloß
Hohl in ſich ſelbſt zuſammenſank und häuptlings in die Fluten ſchoß !
Die Fluten aber jauchzten auf ! Ja , die der Froſt in Bande ſchlug ,
Die geſtern eine Hofburg noch und eines Hofes Anſinn trug ,
Die es noch geſtern ſchweigend litt , daß man ihr auflud Pomp und Staat ,
Daß eine üpp ' ge Kaiſerin höffärtig ſie mit Füßen trat : —

Dieſelbe Newa jauchzt ' empor ! Abwärts mit brauſendem Erguß ,
Abwärts durch Schnee und Schollenwerk ſchob ſich und drängte ſich der Fluß !
Die letzten Spuren ſeiner Schmach malmt ' er und knirſcht ' er kurz und klein —

And ſtrömte groß und ruhig dann ins ewig freie Meer hinein !
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Die ihr der Völker heil ' ge Flut abdämmtet von der Freiheit Meer : —

Ausmündend bald , der Newa gleich , brauſt ſie und jubelt ſie einher !
Den Winterfroſt der Tyrannei ſtolz vom Genicke ſchüttelt ſie ,
And ſchlingt hinab , den lang ſie trug , den Eispalaſt der Deſpotie !

Noch ſchwelgt ihr in dem Blitzenden und tut in eurem Dünkel , trau ' n !
Als käme nun und nie der Lenz , als würd ' es nun und nimmer tau ' n !

Doch mälig ſteigt die Sonne ſchon und weich erhebt ſich ſchon ein Weh' n :
Die Decke tropft , der Boden ſchwimmt —o ſchlüpfrig und gefährlich Geh ' n !
Ihr aber wollt verſchlungen ſein ! Daſteht ihr und kapituliert
Lang erſt mit jeder Scholle noch , ob ſie — von Neuem nicht gefriert !
Amſonſt , ihr Herrn ! Kein Halten mehr ! Ihr ſprecht den Lenz zum Winter nicht ,
And hat das Eis einmal gekracht , ſo glaubt mir ! daß es bald auch bricht !
Dann aber heißt es wiederum : — Abwärts mit brauſendem Erguß ,
Abwärts durch Sehnee und Schollenwerk drängt ſich und macht ſich Bahn der Fluß !
Die letzten Spuren ſeiner Schmach malmt er und knirſcht er kurz und klein —
And flutet groß und ruhig dann ins ewig freie Meer hinein !
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